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Durch die Blume
Kellner: «Darf ich Ihnen helfen, mein

Herr?»
Gast (die Suppe schlürfend): «Mir

helfen? Wieso? Nein, ich brauche
nichts.»

Kellner: «Entschuldigen Sie, bitte, ich

dachte, Sie wünschten vielleicht an
Land gezogen zu werden.»

(Aus «Niews and Views».) S.

Radio
Auch auf diesem Gebiet gut beraten bei

nuG & co.
BASEL Freiestr. 70a

Generalvertretung Marconi & Saba

Fachleute bedienen Sie.

Altersasyl für Witze
«Es war so kalt, wo wir waren», sagte

der Nordpolforscher, «dah die Kerze
einfror und wir sie nicht ausblasen
konnten.»

«Das ist nichts», sagte der andere
Nordpolforscher, «wo wir waren, kamen

uns die Worte in Eisblöcken aus dem
Mund und wir muhten sie brafen um
zu verstehen, worüber wir sprachen.»

M. H.
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